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FEIERABEND INFORMATION DES
BURGENLÄNDISCHEN
SENIORENBUNDES

            Jahrgang 44, Dezember 2024B U RG E N L Ä N D I S C H E R

Nach den Landtagswahlen am 19. Jänner 2025 wird die Geschäftsführerin des Burgenlän-Nach den Landtagswahlen am 19. Jänner 2025 wird die Geschäftsführerin des Burgenlän-
dischen Seniorenbundes, Monika Kummer, ihren verdienten Ruhestand antreten. Ihr folgt mit dischen Seniorenbundes, Monika Kummer, ihren verdienten Ruhestand antreten. Ihr folgt mit 

Karin Oberfeichtner aus Stegersbach eine engagierte Kraft, die schon bisher in vielen Funk-Karin Oberfeichtner aus Stegersbach eine engagierte Kraft, die schon bisher in vielen Funk-
tionen innerhalb unserer Gesinnungsgemeinschaft tätig war. Landesobmann Rudolf Strommer tionen innerhalb unserer Gesinnungsgemeinschaft tätig war. Landesobmann Rudolf Strommer 

wünscht beiden Damen viel Erfolg für ihre neuen Lebenswege und Herausforderungen. Und wünscht beiden Damen viel Erfolg für ihre neuen Lebenswege und Herausforderungen. Und 
Ihnen, liebe Mitglieder und Freunde des Burgenländischen Seniorenbundes, besinnliche Tage Ihnen, liebe Mitglieder und Freunde des Burgenländischen Seniorenbundes, besinnliche Tage 

im Kreise ihrer Lieben, ein gesegnetes Fest sowie Glück und Gesundheit für das neue Jahr. im Kreise ihrer Lieben, ein gesegnetes Fest sowie Glück und Gesundheit für das neue Jahr. 
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Liebe Mitglieder im Seniorenbund!

Ein Jahr voller besonderer Momente, persönlicher Gespräche 
und wertvoller Begegnungen neigt sich dem Ende zu und die 
Weihnachtszeit steht vor der Tür. Das vergangene Jahr haben wir in-

-
liegen und Bedürfnisse der Seniorinnen und Senioren im Burgenland 
einzusetzen. Vieles konnten wir gemeinsam erreichen und zahlreiche 
Projekte sind bereits für das kommende Jahr 2025 in Planung. An 
dieser Stelle möchte ich die Gelegenheit nutzen, um meinem engagi-
erten Team und all jenen herzlich zu danken, die mit ihrem Beitrag 
das vergangene Jahr so besonders gemacht haben.
Heuer bringt die besinnliche Weihnachtszeit eine zusätzliche Span-
nung mit sich, denn es steht die Neuwahl des Burgenländischen Land-

dem vorgezogenen Wahltermin am 10. Jänner. In wenigen Wochen 

gestellt. Aus diesem Grund ist es entscheidend, dass wir von unserem 

und Senioren unseres Landes brauchen eine engagierte Vertretung, die 

-

In den vergangenen Wochen und Monaten haben wir die Zeit inten-
siv genutzt, um uns inhaltlich auf die Phase nach den Landtagswahlen 
vorzubereiten, wenn die neue Landesregierung ihre Arbeit aufnimmt. 
Im Rahmen dieser Vorbereitungen haben wir den Burgenländischen 
Seniorenplan entwickelt. Dieser Plan dient nicht nur dazu, beste-

Dafür werden 
die nächsten Wochen entscheidend:

                                              Herzlichst

von Landesobmann
2. LT-Präs.a.D.

RUDOLF STROMMER

Weil Senioren wieder eine starke 

ZUR SACHE 

                 HeHeHeHeHeeeHeeeeeHeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeHeeeeeeeeeeeeeeeHHeHHHHHHHHHHHHHH rzrzrzrzrzrzrrrzrzrrrrrrrrrrrrrrrrrrrzrrrrrrrrrrrrrrrrrrzzrrrzzzzzzzzlichst
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Kinder, wie die Zeit vergeht! Das ist ein bekannter Sager. Je älter 
der Mensch ist, desto schneller scheinen die Wochen zu schwin-
den. Und so neigt sich das Jahr bereits dem Ende zu. Es war ein 

weltweit und hierzulande vieles. In Österreich waren die EU- 

weiter besonders große Herausforderungen.

keine Nachrichten mehr. Die belasten mich.“ Sich vom Außen 

-

– vom Gesundheitsbereich über das Wohnen bis zur Mobilität. 

und starke Bevölkerungsgruppe bei allen geplanten Änderungen 
mitzureden hat – und gehört wird. 
Dieses Engagement lohnt sich. Viele Verbesserungen werden 
erreicht – und Verschlechterungen abgewehrt. Auch im neuen 

Senioren vertreten und vehement gegen Altersdiskriminierung 

Ein zentrales Thema wird weiterhin die Digitalisierung sein, die 
rasch voranschreitet. Viele ältere Menschen können da nicht 
mithalten. Ich kämpfe dafür, dass es immer auch analoge An-
gebote gibt. Da werde ich nicht locker lassen. Denn es darf nie-
mand zurückgelassen werden! 
Jetzt gilt es aber, inne zu halten, zur Ruhe zu kommen, sich der 

-
lendsten Präsente sind nicht die materiellen. Zeit zu schenken 
hat keinen Preis, aber hohen Wert. Zusammensein mit der Fami-
lie, mit Freunden tut Herz und Seele gut. Und für Menschen, die 
allein sind, ist – alle Jahre wieder - der Österreichische Senioren-

Erholen Sie sich, bleiben Sie gesund – und sehen Sie auch das 
Gute. Es gibt viel davon!
                                             Herzlichst

LAbg. INGRID KOROSEC

ZUR SACHE 

4

Anlässlich des 100-jährigen 
Weihejubiläums des Marien-

-
ria-Namen“ fand im Linzer 
Mariendom die große Frie-
denswallfahrt und zugleich auch 
die Landes- und Bundeswallfahrt 

als 3.000 Besucher aus ganz Ös-
terreich. Unter den Ehrengästen 
waren Landeshauptmann Mag. 

LAbg. Ingrid Korosec, Bundes-
ratspräsident Mag. Franz Eb-
ner und SB-Vertreter aus allen 
Bundesländern. Das Burgenland 
war durch Landesobmann Ing. 
Rudolf Strommer und Landes-

-
mer und einer großen Gruppe 
aus dem Bezirk Oberwart mit Be-
zirksobmann Karl Volcic vertre-

von Diözesanbischof Dr. Manfred 
Scheuer zusammen mit Abt em. 

Konzelebranten zelebriert. Auch 
der evangelische Superintendent 
Dr. Gerold Lehner wirkte an der 
Gestaltung mit. Im Rahmen des 
Opferganges wurden Opferkörbe 
von allen Bundesländern mit 

Altar gebracht. Im Anschluss 
an die Wallfahrt wurden die 
Speisen an die Wärmestube der 
Caritas gespendet.

und Vertretern aus allen Bundesländern im Linzer Mariendom. Mehr als 3000 
SeniorInnen aus ganz Österreich nahmen an der Bundeswallfahrt anlässlich 
des 100-jährigen Weihejubiläums des Mariendoms teil. 
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 PRESSEKONFERENZ

große Personengruppe ab. Als Volkspartei stehen wir an der Seite 
dieser Menschen. Wir sind gegen Altersdiskriminierung und stehen 

-

sein. Es braucht daher auch weiterhin analoge Angebote“, betont 

 

Was viele nicht wissen, im Burgenland sterben die Menschen im 

sogenannte Vorsorge-Tausender, in Form eines burgenländischen 
Vorsorge-Passes. Ähnlich dem Eltern-Kind-Pass soll dieser die Burgen-

, 

wissen, dass im Burgenland jährlich 800 Menschen an Krebs sterben“, 
betont Sagartz. Ein Gremium aus Vertretern des Landes, der Sozial-
versicherung und der Ärztekammer soll für fünf Jahre einen vorgege-
benen Vorsorgeplan für jede Altersgruppe, unterteilt in Frauen und 
Männer, erstellen. Wer diese Vorsorgeuntersuchungen in der vorgese-
henen Zeit absolviert, erhält als Prämie 1.000 Euro.
 

-

-
den.“
weniger nach einem Datum richten. Jedenfalls muss es für Pensionis-

zu arbeiten.
 
Einen solchen Mehrwehrt muss es auch im Bereich der Digitalisie-
rung geben. 

Dabei muss aber auch auf die Bedürfnisse der Seniorinnen und Senio-
ren Rücksicht genommen werden. Deshalb lehnen wir einen Zwang 

 Denn über 30 Prozent der österrei-

technischen Voraussetzungen um digitale Amtswege, Förderungen 

 

In die gleiche Kerbe schlägt Seniorenbund-Landesobmann Rudolf 

Leistungen auch ohne Internetzugang in Anspruch genommen wer-
den können. Niemand darf zurückgelassen werden am Weg in die Di-

-

gleichbehandelt werden.“
 

wir den Kampf gegen Altersdiskriminierung auch im Wahlprogramm 
der Volkspartei verankert“, betont Strommer als Spitzenkandidat des 
Burgenländischen Seniorenbundes. 
 

-
land im Bundesländervergleich den höchsten Anteil an Seniorinnen 

und in jeder Region unseres Landes die gleichen Chancen haben, sei es 
-

gung oder einer intakten Infrastruktur“, so Strommer abschließend. 

Bei einer gemein-
samen Pressekonferenz 
haben ÖVP-Landes-

des Österreichischen 
Seniorenbundes In-
grid Korosec und Se-
niorenbund-Landesob-
mann Rudolf Strommer 

für die ältere Genera-
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 SENIORENBAROMETER

hat sich der Burgenländische Seniorenbund 
unter der Führung von Landesobmann 
Rudolf Strommer im heurigen Jahr eine 

Schließlich will man doch für und nicht an 
den Mitgliedern vorbei arbeiten. 
Beginnend mit der Aufarbeitung von bri-

und Vorsorge in diversen Bezirkskonferenzen 
wollte man es im Spätsommer genau wissen. 
Gemeinsam mit dem Meinungsforschung-

-
dern direkt wissen,  wo man steht, welche 
Strategien zu entwickeln wären und wo die 
Reise schlussendlich hingehen soll. Kurz ge-

Dazu wurden mehr als 4000 Fragebögen an 
die Seniorenbundmitglieder versendet. 729 

-
vorragendes Ergebnis“, so Stefan Premstaller 
von KOMMA.  In weiteren 59 Tiefeninter-
views – Telefongespräche mit ausgewählten 
Persönlichkeiten – wurde ein Gesamtbild zur 

-
dischen Seniorenbund erstellt. 
Zwei wesentliche Erkenntnisse wurden 
dabei gewonnen.
1. Seniorenarbeit braucht einen struktu-
rierten Plan, an dem bereits gearbeitet und 
der in den folgenden Jahren immer wieder 

mitwirken zu können und gehört zu werden.
Eckpunkte, die in der Umfrage besonders 

-
-

minierung. Ein großes Anliegen ist auch die 
medizinische Versorgung, die verbessert 
werden muss. Viele der Befragten sprechen 

von einer Zweiklassenmedizin und über-
langen Wartezeiten bei Fachärzten. Ein 
Zustand der für viele unzumutbar ist. Auch 

nicht in Unwürde und Einsamkeit enden 
darf. Hier ist die Unsicherheit unter den Se-
niorInnen besonders groß, scheint doch der 

Eine rasche Umsetzung ist jedenfalls nicht 
in Sicht. Sorgen bereitet der älteren Gene-

Es muss einfach dass Recht geben, bis ins 
hohe Alter mobil und selbstständig agieren 
zu können. Nicht alle haben ein eigenes 
Auto oder eine Familie, die sich kümmert. 
Schlussendlich ist man sich sicher, dass die 
Meinung der Senioren bei großen Entschei-
dungen gehört werden muss.

-
beitung eines Seniorenplanes und für die 

Entscheidungsgremien. 

Die ÖVP Burgenland stellte das Wahlprogramm für die 
kommende Landtagswahl am 19. Jänner 2025 in Antau vor. 

-
versorgung, Wartezeiten bei Fachärzten müssen verkürzt 

Auf den Kandidatenlisten der Wahlkreise sind insgesamt 
-

niorenbundes. Mit Landesobmann Rudolf Strommer am 
10. Listenplatz auf der Landesliste führt der Seniorenbund 

der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger mitreden und 
mitentscheiden kann.

Erste Erkenntnisse 

Premstaller und im Kreise der Präsidiumsmitglie-
der im Gasthof Ohr in Eisenstadt.
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 INTERVIEW

 Herr Landesobmann, in den vergangenen Monaten 

Wir haben das letzte Jahr intensiv genutzt, um uns in einem 
breiten Dialog mit unseren Mitgliedern und Interessierten mit 
den unterschiedlichsten Themen auseinanderzusetzen. Von An-

-
glieder ein zentrales Anliegen. Im Frühjahr haben wir daher eine 
Veranstaltungsreihe ins Leben gerufen, in deren Rahmen wir 

Durchführung des Burgenländischen Seniorenbarometers. Diese 

geliefert. Die gewonnenen Erkenntnisse haben wir in den ver-
-

ländischen Seniorenplan zusammengefasst.

die Herausforderungen, vor denen viele Seniorinnen und Senio-
ren stehen.
Die Umsetzung der formulierten Forderungen verstehen wir als 

Burgenland. Mit diesem Plan möchten wir dazu beitragen, das 

-
sern.

Herr Landesobmann, Sie kandidieren bei der anste-

-
seres Bundeslandes gestellt. Dabei ist es mir ein großes Anlie-

-

Das möchte ich ändern. Mein Ziel ist es, dass die ältere Genera-

-

zu kandidieren.

Senioren von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen. Dabei können 

einen lokalen Kandidaten zu unterstützen und zusätzlich ihre 

stärken sowohl einen Vertreter Ihres Bezirks als auch eine star-

Burgenländischen Landtag.

"Ich möchte, 
dass die ältere 

im Burgenlän-
dischen Land-
tag eine starke 
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Sie haben Dienst bis zuletzt. Sie lassen sich jedoch herausreißen 
aus ihrem Alltag und machen sich auf den Weg.

-
gewissheit. Sie haben sich führen lassen von einem STERN, dem 
sie vertraut haben. Und sie sind angekommen.

Unterwegs mit ihrem Mann Josef, fern von ihrem Zuhause, ohne 

Vielleicht spüren auch Sie die Last der Einsamkeit, das schmerz- 
liche Fehlen eines lieben Menschen, die Wunden von Unzufrie-
denheit und Gewalt in unserer kleinen und großen Welt. Ist da 

Alle sind sie beim KIND in der Krippe gelandet.

Liebe begegnen.

                             Wo sich heut alle Macht
                             väterlicher LIEBE ergoss

                             JESUS, die Völker der Welt.

8

 BESINNLICHES

von Pfarrer i.R.
Mathias REINER, Eisenstadt
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PRODUKTINFORMATION
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In den 1920er Jahren wuchs in Zlín der 
Ruf nach der Gründung eines profes-
sionellen Sinfonieorchesters, wobei 

spielte. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
entstand aus dem ursprünglichen 

der Leitung von Rudolf Kvasnica sein 
-

Kino“ untergebracht, 1955 zog es in 

modernen Kongresszentrum Zlín, ent-

Das Orchester erlebte im Laufe seiner 

Geschichte mehrere Namensänderun-

-
waldov“. Seit 1989 trägt es den Namen 
des tschechischen Komponisten Bo-

zahlreicher bedeutender Dirigenten, 

-
-

harmonie zu einem der führenden 
tschechischen Orchester. Ihr Reper-
toire reicht von großen sinfonischen 
Werken bis hin zu Stücken mit Jazz-, 
Rock- und Pop-Elementen.

-

auf, darunter der Prager Frühling und 

spielte bereits in Ländern wie Italien, 
Deutschland, Frankreich, den USA 
und Indien. Bekannte Solisten wie Ms-

Philharmonie auf. Zudem organisiert 

-
chechische Komponisten und Musiker.

PROGRAMM:
3 Dirigenten

J. S. BACH DOUBLE CONCERT

W.A. Mozart Adante KV 315.
Gute Unterhaltung wünschen Ihnen

Deog Kwon

Donnerstag, 16. Jänner 2025, 
15.30 Uhr

Casino Baden

DENKSPORT

LÖSUNGSWORT

   
    

     
     

    

    

    

an keine Ton-
art gebunden

nach längerer 
Zeit

Metall-Mine- 
ralgemische Baumfrüchte

kurz für
deutsch

Vorgänger-

der EU

skandinav. 
Münzeinheit

Kopfschwarte
Trophäe

(Indianer)

Astro- 
nomische 

Kleinkörper

Musikalische
Darbietungen

körperliche

kurz f. Los An-
geles Lakers

eins
(niederländ.)

chem.Z.f.
Titan

Autokz. f. 
Rumänien

zu
(engl.)

Autokennz. 
für Graz

Roman v. 
Henrik Ibsen

Wappen-
blume

An einem 

Werktag

großes
Elend

Auto-Kz. f.
Spanien

uriges
Lokal

Zero

medizinisch 
wirksamer 

kurz für 

legendäre 
schwedische 
Popgruppe

ein ameri- 
kanischer 
Geheim-

dienst

Einer der 
Vornamen 
des Kom-
ponisten 

Bach

kurz für 
Grundwehr-

diener

ein
Umlaut

kurz für 
Kommandit-

einer der
Vornamen
von Mozart

1

2

8

9

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 87 9

Alpenblume

Rückzug aus 
einem Projekt 

(Mz.)

Früherer Na-
me Thailands

eine Welt- 

Deutsche 
Domstadt

an der
Donau

Künstl. Intelli-
genz (engl.)

kurz f. Einzah- 

Werfel

Kfz.-Kz. f.
Eisenstadt

Schreiben Sie Lösungswort, Name und Adresse auf eine 
Postkarte und schicken diese an den Burgenländischen Se-
niorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 Eisenstadt oder 

Kennwort Rätsel“

Weltraum,
Kosmos

gewinnen
(er ....)

zweitgrößte 
Stadt

11
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TERMINPLAN 2025

 AUSFLUGSTIPPS

 NEUE OBLEUTE

 WIR ÜBER UNS

Sonntag, 19. Jänner 2025

Donnerstag, 03.07.2025

Dienstag, 25.02.2025 – 
Donnerstag, 27.02.2025

Montag, 25.08.2025 – 
Donnerstag, 28.08.2025

Dienstag, 20.05.2025 -
Dienstag, 27.05.2025

 (für Einzelmitglieder) bzw.  (Fami- 
lienmitglieder) Mitgliedsbeitrag sind Sie dabei. Es gibt keine 
Altersgrenze für Mitglieder. Nützen Sie die Angebote des 
Burgenländischen Seniorenbundes und werden Sie Mitglied!

 Eigentümer, Herausgeber & Verleger - Bur-
genländischer Seniorenbund, 7000 Eisenstadt, Julius Raab-

, Fam. Haubenwallner, Bahn-

7000 Eisenstadt

, Museumsgasse 1-5, 

, Illmitz,

Bergkirche Eisenstadt
 und 

Güssing, Stremtalstraße 2, 7540 Güssing, 

, 

St. Georgen, 
Kirchenplatz 21, 7000 St. Geor-

Hirt Karl, Pinkafeld

Landtagswahl Burgenland

Bezirkshauptversammlung 

Bezirkswallfahrt 
Bezirk Oberpullendorf
Mariazell

Bundes-Schitage 
NÖ – Göstling-Hochkar

Seniorenbund Sommerspiele 
des Österr. Seniorenbundes
(Tennis, Kegeln, Golf, 
Stockschießen)

Landesreise Mazedonien, 
Montenegro & Albanien

Landesseniorenwandertag                         
Zemendorf, 10.00 Uhr (Zelt 
am Sportplatz)

Landesreise Mazedonien, 
Montenegro & Albanien

12

bgld.raiffeisen.at

9 MILLIONEN MENSCHEN.
EIN FRIEDVOLLES MITEINANDER.

WIR MACHT’S MÖGLICH.

Weihnachten ist die Zeit des Zusammenkommens. Raiffeisen wünscht 
allen Menschen in Österreich ein besinnliches Fest und schöne 
Erlebnisse mit Familie, Freund:innen und Bekannten. Das neue Jahr soll 
uns daran erinnern, dass niemand alleine ist und wir gemeinsam mehr 
erreichen können.

rbinserat_weihnachten-2024_a6h_95x145mm.indd   1 02.12.2024   10:45:16
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Die heurige Herbstreise des 
Seniorenbundes führte nach 
Spanien. Eigentlich war es 
eine Bildungsreise, wurden 

im Weltkulturerbe besonders 

samt Park, El Escorial, Segovia, 
Avila und Toledo. Alles in allem 
eine gelungene Bildungsreise.

MADRID-REISE

13

Die Reisegruppe mit Obmann Rudi Strommer im Herzen der spanischen Metropole.
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PRODUKTINFORMATION

Ein Sturz, Kreislaufprobleme 
oder eine plötzliche Schwäche – 

-

Kreuzes tragen Sie Ihre Sicher-
heit stets bei sich. Ein einfacher 
Knopfdruck auf den handlichen 
Notrufsender verbindet Sie di-
rekt mit der Notrufzentrale, die 
rund um die Uhr für Sie da ist.

Basisgerät und einem wasser-
dichten Sender, der bequem 
wie eine Armbanduhr getragen 
wird – selbst beim Duschen oder 

genügt ein Druck auf den Alarm-
knopf. Sogar ohne Sprechkon-
takt weiß die Zentrale, welche 

unverzüglich Maßnahmen ein.
Auf Wunsch kann eine Kontakt-
person hinterlegt werden, die 

Ist diese nicht erreichbar, sorgen 

des Roten Kreuzes für Ihre Sich-
erheit – ob vor Ort oder im Kran-
kenhaus.

und Ihren Angehörigen ein 
beruhigendes Gefühl von Si-
cherheit – ein unverzichtbarer 
Begleiter, besonders im Alter 
oder bei gesundheitlichen Ein-
schränkungen.

Jetzt informieren und mehr 
 

HILFE AUF KNOPFDRUCK – SICHERHEIT 
MIT DER RUFHILFE DES ROTEN KREUZES

Feierabend 4 Final.indd   14 03.12.2024   16:37:52
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DIES UND DAS...

Das Buch erzählt die Geschichte von zwei Achtzigjährigen, Resl und Hiasl, die sich re-

den humorvollen und nachdenklichen Kurzgeschichten von Franz Stangl lädt das Buch 

-
denen Herausforderungen. Das Besondere an diesem Buch ist, dass der Verkaufserlös 

Rudolf Strommer. Wir verlosen 4 Bücher (Adresse siehe Rätsel, Kennwort "Demenz").

Bei unserem letzten Gewinnspiel gewann Frau Maria Reigl zwei Karten für ein 
Konzert im Ehrbar-Saal in Wien. Das Foto zeigt die glückliche Gewinnerin mit 
ihrer Freundin Karin Sternecker und LO Rudi Strommer im Konzertsaal. Gewon-
nen haben auch Maria Knöbl aus Marz und Rosemarie Wukovits aus Stoob.

Geburtstag im Kreise seiner Freunde und Weggefährten. Zu den zahlreichen Gra- 
tulanten gehörten LAbg. Patrik Fazekas, die ÖVP-Gemeindepartei mit Vbgm. Stefan 
Guczogi sowie Vertreter des Seniorenbundes. Die Anwesenden würdigten seine 

verstorben. Von 2013 bis Oktober 2014 war Wilma Busch gf. Obfrau, später Ehrenobfrau der Stadtgruppe. 

im Bgld. Landtag hat sie sich vor allem für die Rechte von Frauen eingesetzt. Wir danken Wilma Busch für ihr 
Engagement und werden ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Drei Mitglieder des Burgenländischen Senioren-

bedacht. Im KUZ Eisenstadt bw. Oberschützen 
erhielten Bezirksobmann Johann Thullner des Sil-

berne  Verdienstkreuz des Landes, Maria Thüringer 
und Johann Duschanek freuten sie über das 

Verdienstkreuz des Landes. Rechts im Bild die 
Geehrten mit der illustren Gratulantenschar.
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BEZIRKSVERANSTALTUNGEN

Nach einer langen Anfahrt er-
lebten die Senioren eine inter-
essante Führung durch Kufstein, 
um danach den Anreisetag mit 
dem Zimmerbezug im Hotel „der 
Reschenhof“ in Mils zu beenden. 
Am nächsten Tag fuhren wir nach 
Innsbruck zu einer ausgedehn- 

-
schließenden Schanzenführung 
am Berg Isel. Danach zeigten uns 
zwei Skisportler einige Sprünge 

Weiter ging es in die Glocken- 
gießerei Grassmayr, wo wir bei 
der Führung über die Machart der 
Glocken informiert und uns zahl-
reiche Produkte gezeigt wurden. 
Den Tagesabschluss ließen wir 

-
berg, der kleinsten Stadt Österre-
ichs, in der Kristallglasschleiferei 

-
sach, mit den skurrilen Sprüchen 
auf den Grabschildern, fuhren 
wir zum Achensee. Zuerst eine 

und im Anschluss eine Fahrt mit 
der Dampfeisenbahn. Der letzte 
Abend im Hotel wurde mit einem 

gefeiert. Mit Tanz und Gesang 
ließen wir das Erlebte mit dem 

ausklingen. Tags darauf fuhren 
-

welten Swarovski, wo wir die Aus- 
stellungsräume bestaunten und 

Leonhard/Grödig im Hotelrestau-
rant Untersberg stärkten wir uns 
ein letztes Mal vor der Heimreise. 

waren begeistert. Unsere Bus- 
lenkerin Barbara, von Blaguss – 
Reisewelten, hat wieder einmal 
ganze Arbeit geleistet.

Die Windmühle in Podersdorf, 

Mühle Österreichs, war das Ziel 
unserer nächsten Reise. Bei der 
Führung wurde die Geschichte 

Im Anschluss fuhr man nach 
Frauenkirchen zur Basilika „Ma-
ria Geburt“, wo in der Kirche 
vom Pater über den Bau und das 
Inventar der Kirche berichtet 
wurde. Im angebauten Kloster 

im Refektorium, wo früher die 
-

dann der Höhepunkt des Aus-

notwendigen Geräte bescherte 
den Senioren eine vergnügliche 

sprays) wurden mit nach Hause 

genommen. Bei der Heimreise 
kehrte man in Kophaza im 
Restaurant „Tercia“ zum Abend-
essen ein und ließ den erleb-

nisreichen Tag Revue passieren. 
Bezirksobmann Albert Maschler 
freute sich, dass 46 SeniorInnen 
einen schönen gemeinsamen 

heuer wieder die Fahrt zur 
Bundeswallfahrt nach Linz aus. 
Aufgrund der langen Fahrt bis 
Linz traten 32 SeniorInnen  die 

besuchten auch gleich die Eu-
ropäische Kulturhauptstadt Bad 
Ischl mit all seinen berühm-
ten Bauten aus der Kaiserzeit. 
Natürlich war auch ein Besuch in 
der bekannten Konditorei Zauner 
am Programm. Am nächsten Tag 
begaben wir uns in den Marien-
dom, in dem sich mehr als 3.000 
SeniorInnen bei der Bundeswall-
fahrt einfanden und Diözesanbi-
schof Dr. Manfred Scheuer das 

Hochamt mit musikalischer Um-
rahmung der Dom-Musik und 
des Blasorchesters des oberös-
terreichischen Seniorenbundes 
zelebrierte. Danach traten wir 
die Heimreise an.
Wie jedes Jahr, lud auch heuer 
wieder der Bezirksobmann ge-
meinsam mit dem Reisebüro 

-
-

er ging es auf den Neusiedler 
See. Eine Bootsfahrt führte von 
Mörbisch Richtung Illmitz mit 
einem Begrüßungstrunk an 
Bord, einem Grillteller zu Mit-
tag und der entsprechenden 

Illmitz angekommen, begrüßte 
uns Landesobmann Ing. Rudolf 
Strommer und danach ging es 
zur Brücke von Andau, wo uns 

in die Geschehnisse des Jahres 
1956 einweihte. Zum Abschluss 
besuchten wir noch die Basi-
lika in Frauenkirchen mit einer 

interessanten Führung durch 
Pater Thomas Lackner und 

-
genländischen Messweins. Ein 
herzliches Dankeschön an das 
Reisebüro Komet, welches den 

und alle Teilnehmer zur Heuri-
genjause eingeladen hat.

BEZIRK OBERPULLENDORF: Tirol & Seewinkel

BEZIRK OBERWART: Linz & Illmitz

Schanze & Windmühle

in der Basilika Frauenkirchen und auf Bundeswallfahrt in Linz.

-
mühle in Podersdorf.

Ein Muss in Innsbruck. Ein Besuch 
des Goldenen Dachls.

Die Gipfelstürmer aus dem Bezirk          
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Am 13. September, fand das Be-

die 120 Senioren aus dem ganzen 
Bezirk fanden sich ein und genos-
sen mit Bezirksobmann Willi 
Thomas, Organisator Obmann 
Werner Hartmann und seinem 
Team sowie zahlreichen Ehren- 
gästen einen gemütlichen  Nach- 

von Vbgm. Siegfried Niederer, 

BO Willi Thomas, BR Philipp Kohl, 
NR Nikolaus Berlakovich und LPO 

-
mann Rudi Strommer die Festre-

gestaltet, auch das Tanzbein 

Team des Seniorenbundes be-
wirtete die SeniorInnen und eine 
Mehlspeisbar mit selbstgemach- 
ten Spezialitäten rundete den 

Am 5. November fand ihm GH 
Brückler in Grieselstein die Be-
zirkskonferenz des Seniorenbun-

neben Landesobmann Rudolf 
Strommer und Bundesrat Philipp 
Kohl auch viele interessierte 
SeniorInnen aus dem ganzen 
Bezirk begrüßen. Mag. Manuel 

einen interessanten Vortrag 
zum Thema Personenvorsoge. 
Die Themen Testament, Vorsor-

-
fügung wurden vom Vortragen-
den erklärt und im Anschluss 
konnte man noch im persönli-
chen Gespräch von Mag. Volk-
heimer Tipps erhalten.

Der Seniorenbund lud zur Be-
zirkskonferenz mit Vorträgen 
ein und die Ortsgruppe Deutsch 
Schützen war Veranstalter die- 
ser ersten Bezirkskonferenz im 
Bezirk Oberwart zu den Themen 

-
gevollmacht und Erwachsenen-
vertretung.
Bezirksobmann Karl Volcic konn-
te dazu Landesobmann Ing. Ru-
dolf Strommer, Bürgermeister 

Tatjana Berger, Notariatssub-

licz und 130 SeniorInnen be-
grüßen. Die Ausführungen über 
die genannten Themen waren 

wurden darüber Fragen gestellt 
und es entwickelte sich eine 
sehr aufschlussreiche Diskus-
sion über die Themen, die aus-
führlich besprochen wurden.

der Senioren des Bezirkes führte 
in die Landeshauptstadt Eisen-
stadt. LAbg. Patrik Fazekas (siehe 

den Landtagssitzungssaal, wo die 
Senioren die Abgeordnetenplätze 
und Regierungssitze besetzten. 

Ablauf, die Vorbereitung und 

bekamen wir von LAbg. Fazekas 
-

delten wir in die ÖVP-Zentrale, 

und LO Rudolf Strommer begrüßt 
und auf einen Imbiss eingeladen 
wurden. Nach einem Abstecher 

ein Fremdenführer durch den 
Dom, die Straße hinauf zur Berg- 
kirche und den Kalvarienberg. 
Viel Neues haben wir erfahren 
und besprachen dies dann alles 
beim Abschluss im Heurigenlo-
kal Piribauer. Wir haben damit 

daran teilgenommen.

Anita Wachter, Landesobmann Ing. Rudolf Strommer, Bgm. Franz Wachter.

18

Alles was Recht ist

120 Senioren feierten
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Beim kürzlich abgehaltenen 
Bezirkstag begrüßte der Se-
niorenbundobmann des Be-
zirkes Güssing, Josef Bauer, den 

Sagartz, Landesobmann des Se-
niorenbundes Rudolf Strommer 
sowie Ehrenbezirksobmann des 
Seniorenbundes, Jürgen Frank. 
Bundesrat Philipp Kohl und 
Bürgermeister Helmut Kopeszki 
dankten bei ihren Grußworten 
dem Seniorenbund für seine 
Leistungen. Bei der Wahl des 
Vorstandes des Bezirkes Güs- 

sing wurde Bezirksobmann 

Ebenfalls wurden die Vor-

gewählt. Die ausgeschiedenen 
Vorstandsmitglieder wurden 
mit großem Dank für ihre lang-

Sagartz und Landesobmann Ru-
dolf Strommer bedankten sich 
beim Vorstand und den vielen 
anwesenden Teilnehmern für 
ihre ehrenamtliche Arbeit.

Das Weinmuseum Moschendorf 
war Schauplatz des Seniorenbe-
zirksfestes. Ein wunderschöner 

-
ert und zu den musikalischen 

geschwungen. Den Höhepunkt 
bildete eine Verlosung toller 
Preise. Bezirksobmann Josef 
Bauer freute sich neben den 
vielen SeniorInnen aus den Orts-
gruppen auch einige Ehrengäste 

begrüßen zu dürfen. So nahmen 
NR Niki Berlakovich, 2.LT-Präs. 
Walter Temmel, Landesobmann 
Rudolf Strommer, BPO Bgm. 
Bernd Strobl, Bgm. Ing. Thom-
as Behm, Dechant Karl Schlögl, 
Vbgm. Franz Fabian aus Güssing 
und  Vbgm. Maria Temmel aus 
Eberau teil.

Als "Danke schön" für ihre Ar-
beit laden der Bezirkssenioren-
bund jedes Jahr Obfrauen, Ob-
männer und die Stellvertreter 
des Bezirkes Neusiedl am See 
zu einem gemeinsamen Aus-

-

danach ging die Fahrt weiter 
ins Kellerviertel nach Heiligen-
brunn. 
Bei einer Führung hörten wir 
viel über die Geschichte der 

-
ler-Begleitung ging es wieder 
zurück in den Norden. Es war 
ein schöner Tag, wir haben viel 
gesehen und konnten auch 

untereinander viele Tipps aus-
tauschen, um unseren Orts-
gruppen im nächsten Jahr 
wieder ein interessantes Pro-
gramm zu bieten.

Der wiedergewählte Bezirksvorstand mit Ehrengästen. Bezirksobmann Bauer mit den Ehrengästen beim Weinmuseum.

bevor es ins Kellerviertel nach Heiligenbrunn ging.

19
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AUS DEN BEZIRKEN

Im Sommer unterneh-
men die Mitglieder des 

Seniorenbundes Gols 
-

fahrt auf dem Neusiedler 

genossen die Teilneh-
mer eine entspannte 
Fahrt auf dem Wasser, 
die ihnen die Möglich-
keit gab, die malerische 
Umgebung des Sees in 
vollen Zügen zu erleben. 

zu einem wunderbaren 
geselligen Ereignis, bei 
dem nicht nur die Aus- 
sicht, sondern auch der 
Austausch zwischen den 
Mitgliedern im Vorder- 
grund stand.

Im September feierte 
der Seniorenbund ein 

Geburtstagsessen, zu 
dem die Geburtstags-
kinder (80, 85 und älter) 
des Jahres eingeladen 
wurden. Die Feier war 
ein schöner Anlass für 
die Mitglieder, sich zu 

-
nießen. 

Im Oktober stand ein 
spannender Tagesaus-

ter auf dem Programm, 
der eine Vielzahl von 

-
punkt war die Fahrt mit 
dem berühmten Wiener 
Riesenrad. Die Mitglie-
der genossen den atem-
beraubenden Ausblick 
auf Wien und das umlie-
gende Gebiet von einer 
der ältesten und bekann- 
testen Sehenswür-
digkeiten der Stadt.  Im 
Schweizerhaus genossen 

-
nelle Wiener Küche und 
die berühmte Stelze. Das 
gesellige Beisammensein 
bei kulinarischen Genüs-
sen war ein weiterer 
Höhepunkt des Tages. 
Für diejenigen, die an 
Prominenten aller Art 

ein Besuch im Madame 
Tussauds Wachsmuseum 

Man konnte bekannte 
Persönlichkeiten aus der 
ganzen Welt in beein-
druckender Wachsform 
aus nächster Nähe bes-
taunen.

Im November unter-
nahmen wir einen Aus-

-

Erlebnisgärten in Schil-
tern. Die Teilnehmer 
wurden von der zauber-

-
-

gen Ausgestaltung der 
Gärten begeistert. Im an-
geschlossenen Einkaufs- 
zentrum konnten die 
Mitglieder zahlreiche 
Anregungen und Deko-

-
stehenden Feiertage ent- 
decken.

Am 7. November 
nahmen über 40 

Ortsgruppe Wallern am 
alljährlichen Ganslessen 
im Cafe Mocca teil. Auch 
heuer gab es wieder 

Gansln mit Rotkraut und 
Knödel oder als Alterna-

mit Kraut und Knödel. 

Mitglieder bekamen 
das Essen von den Vor-
standsmitgliedern Franz 
Summer, Alois Lang und 
Paul Michlits nach Hause 
geliefert. Obmann Her-
mann Strommer konn- 

te beim Ganslessen 
Landesobmann Rudolf 
Strommer herzlich be-
grüßen, welcher in sein-
er Rede ankündigte, 

Landtag vertreten zu 
wollen.

NEUSIEDL AM SEE
BEZIRK

traf Karl Renner auf Karl Renner.

Auch LO Rudolf Strommer begrüßte die Wallerner Senioren 
beim Ganslessen herzlich.                                         Die Wallerner SeniorInnen genossen die Gansln und die Geselligkeit im Cafe Mocca.

GOLS

WALLERN
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Ein voll besetzter Bus 
Halbturner brach 

am 4. September nach 
Krems auf. Das Früh-
stück direkt an der 

den sonnigen Tag ein. 
Roswitha Petz, langjäh-
rige Pastorin in Krems 
und Wahl-Halbturne- 
rin,  organisierte die 
Führung in der Stadt-
pfarrkirche Krems St. 

Wachau“. Er ist eines der 
Wahrzeichen der Do- 
naumetropole und die 
größte Pfarrkirche der 
Diözese St. Pölten. Pfar-
rer Franz Richter infor- 
mierte über den Dom, 
bevor wir dem Klang 

Pfarrplatz führt eine 

zur Piaristenkirche, die 
dominierend über der 
Kremser Altstadt liegt. 

-

Zusammenhang mit der 

wird daher auch als 

Stephansdoms zu Wien 
bezeichnet und ist die 
älteste Kirche der Stadt. 

die Fußgängerzone 

am Steinertor, wo das 

war. Höhepunkt des 

-
fahrt mit der Strecken-
führung Weißenkirchen, 

-
und Steiner Tor Krems. 
Leider ging diese Fahrt 

viel zu schnell zu Ende. 
In Halbturn wieder an-
gekommen, verabschie-
deten wir unsere lang-

Elisabeth Gredinger in 
den wohlverdienten 
Ruhestand.

NEUSIEDL AM SEE
BEZIRK

HALBTURN
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Ende Oktober stand für 
die Ortsgruppe Andau 

wieder das Ganslessen 
auf dem Programm. Doch 
bevor es soweit war, 
ging die Fahrt zunächst 
nach Wiener Neustadt, 
wo die Burg und Milak 

zwei Gruppen aufgeteilt, 

"Gestandene Soldaten" 
fachkundig den his-
torischen und den mili- 
tärischen Teil der Burg. 
Danach wurde im GH 

Monika in Oggau das 

-
fet eingenommen. Die 
angerichteten Speisen 
schmeckten vorzüglich. 
Als Abschluss des Tages 

in Fertöd an. In einem 
einstündigen Rundgang 
durch die wunderschön 
restaurierten Räume 
bekamen wir Einblick auf 
das damalige Leben in 

einem Schloss. Ein gelun-

uns lange in Erinnerung 
bleiben.

Die Ortsgruppe Frau- 
enkirchen hat auf 

dem Alpakahof und 
Weingut Pinetz  einen 
schönen Herbstnach-

-
nem vorzüglichen Heuri-

aus der Region Seewin-
kel,  einem Gläschen 
Wein und guter Laune.

E -
dorf am 4. September 
führte nach Eisenstadt 
in das Schloss Ester-

-

Fürstenfamilie Ester-
Danach folgte 

-
-

gung und musikalischer 
Unterhaltung. Den Ab-

schluss bildete eine 
kurze Andacht in der 
Stadtpfarrkirche in Pur-
bach mit Pfarrer Roman 
Schwarz.

D -
-

ber führte die Gruppe 
der SeniorInnen nach 
Illmitz. Mit zwei Pfer-
dekutschen ging es 

Schon bei der Hinfahrt 
konnte man abseits der 
Straße Rehe, Hasen und 
Fasane beobachten. Die 
Pferdekutschen mach- 
ten schließlich Halt bei 
den weißen Eseln, die 

friedlich in der Land-
-

schluss der ca. 2-stün-
digen Rundfahrt bildete 
ein gemütlicher Heuri-

-
mel Boscha“ in Gols.

D -
berfest am 15. Okto-

-
ten Mauth“ war bestens 

besucht. Als Ehrengäste 

Berger u.a. Klubobmann 
Markus Ulram, LAbg. 
Gerald Handig, Bezirks-

Otrok und Bezirksob-
mann Johann Thullner 
begrüßen. Andi Wet-

schka sorgte mit sein-
en unverwechselbaren 
Melodien für den musi-
kalischen Teil der Unter-
haltung.

Dam 12. November bot 
den würdigen Rahmen für 

die Ehrung langjähriger 
Mitglieder zum Burgen-
ländischen Senioren-
bund. Die Urkunden für 
die 20- bzw. 25-jährige 

ten u.a. gemeinsam mit 

Landesobmann Ing. Ru-
dolf Strommer, Bezirks- 
obmann Johann Thullner 
und Vizebürgermeisterin 

NEUSIEDL AM SEE
BEZIRK

beim "Grammel Boscha" in Gols, 

Im Rahmen des Oktoberfestes wurden verdiente Mitglieder 
der Stadtgruppe Neusiedl am See mit Ehrenurkunden bedacht. 

Frauenkirchener Senioren konnten sich an den zutraulichen 
Alpakas nicht genugsehen. 

ANDAU

FRAUENKIRCHEN

NEUSIEDL AM SEE

GATTENDORF
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28 Mitglieder der 
Stadtgruppe Eisen-

stadt nützten die 4-Ta- 

von Erich Pichler, um 
Neues kennenzulernen. 

-
größte Klosterbibliothek. 

Bibliotheksaal im Barock-
-

dert mit den berühmten 
Deckenfresken ist eine 
Reise wert. Er beher-
bergt ca. 70.000 Bände 

aus dem 5. Jahrhundert.

das Museum Radwerk IV 
in Vordernberg im Stei-
rischen Erzberg. Sehr 
beeindruckt haben die 
großen Maschinen und 
die Arbeitsbedingungen 
um Eisen zu gewinnen. 
Der zweite Tag war Graz 
gewidmet. Das Schloss 
Eggenberg, aus dem 17. 
Jhdt, ist die bedeutend-
ste Schlossanlage der 
Steiermark. Die vier nach 
den Himmelrichtungen 
ausgerichteten Ecktürme 

mente und Jahreszeiten, 

für die Tage des Jahres, 24 
Prunkräume für die Stun-
den des Tages. Bei einer 

Bauwerke gezeigt, wie 
der Erzherzog-Johann 
Brunnen am Hauptplatz 
mit dem Uhrturm im Hin-

in das Lipizzaner-Gestüt 
Piber, wo uns die Stuten 
mit den Fohlen neugie- 
rig beobachteten und 
beschnupperten. Neben 
der Hundertwasserkirche 
in Bärnbach aßen wir 

einen Blick in das Innere 
der Kirche, einmal rund-
herum und natürlich ein 
Foto davor musste sein. 
Im Flascherlzug, einem 
Dampfzug von Stainz nach 
Preding, begleiteten uns 
Hamonikamusik und stei-
rische Getränke durch die 

diese Kirche muss man 

Pfarrkirche St. Jakob im 
Thal, mitgestaltet vom 
Maler Ernst Fuchs. Die 

beeindruckenden Lichtef-
fekten und den fantas-

Besucher staunen oder ist 

lichkeit“ wie von Michael 

Tag 4 bescherte uns noch 

Taborkirche aus dem 12. 
Jhdt mit vielleicht ebenso 
alten Malereien und die 
Basilika und Wallfahrts- 
kirche Weiz aus dem 18. 
Jhdt, eine der schönsten 
spätbarocken Kirchen der 
Steiermark. Ein weiteres 
Highlight war das Schloss 
Herberstein, ebenfalls 
der Wohnsitz der Familie, 
mit dem großen Tierpark, 
beschloss das Ende dieser 
Reise.

 Am 11. Oktober beka-
men wir eine lehr-

reiche Führung durch die 

Schallaburg, wo gerade 
-

sance einst, jetzt & hier“ 
gezeigt wurde. Weiter 
ging es zur Wallfahrts- 
kirche Maria Steinparz 

vergoldeten Altar. Das 

machte die Fahrt mit der 
Wachaubahn von Em-
mersdorf nach Krems zu 
einem Erlebnis. Entlang 
der Donau gibt es viele 

und Weingärten an Hän-
gen und Terrassen.

Der vorletzte Aus-

führte uns in das Schloss 
Schönbrunn, welches 
mit wunderschön restau-
rierten Räumen und 
Sälen und ebenso dem 
ersten Weihnachtsmarkt 
aufwarten kann. An-
schließend wurden tradi-

-
dorf verspeist.

EISENSTADT
BEZIRK

EISENSTADT

Besonders beeindruckend für die Eisenstädter SeniorInnen 

23

Feierabend 4 Final.indd   23 03.12.2024   16:38:00



Der Seniorenbund Klin-
genbach machte am 

15.10. eine Kulturfahrt 
nach Wien. Die Reise 
wurde umweltbewusst mit 
der Bahn durchgeführt. 
Krankheitsbedingt nahmen 
letztlich 18 Mitglieder an 

 

-

Führung führte äußerst 
kompetent und um 20 
Minuten länger Hr. Ma-
rio Lulic durch, der die 

Habsburger, die Särge 
der berühmtesten und 
bedeutendsten Mitglie-
der des Hauses Habsburg 
sowie überdies viele 
geschichtliche Daten 
und Zusammenhänge 
erklärte. 

eingenommen. 

eine fast 2-stündige 

Programm, wo wir dem 
-

wohnen konnten. Die 

vor etwa 10 Jahren von 
-

det, der damit die Tradi-

vor fast 140 Jahren wurde 
die Firma Heller gegrün-
det, die in der ganzen 
Monarchie und darüber 
hinaus bekannt war, in 
den 1970er Jahren aller- 

-
stellte - wieder belebte. 
Am Ende der Schaupro-

-
nehmer eine kleine Kost-
probe und es wurde auch 

Zum Ausklang wurde 
-

haus besucht, bevor es 
dann am Abend wieder 
in Richtung Heimat ging. 
Sämtliche TeilnehmerIn-
nen waren vom Wien-Tag 
sehr angetan.

EISENSTADT
BEZIRK

KLINGENBACH

Die Klingenbacher Seniorengruppe vor dem Wiener Stephansdom.

24

Inserat DZE

Feierabend 4 Final.indd   24 03.12.2024   16:38:01Seite 24.indd   1 04.12.24   09:47



Mehr als 50 Personen 
-

sef Thenner zum Tages- 
-

grüßen. Der Tag begann 
mit einem gemeinsamen 

Anschließend starteten 
wir nach Sopron. Bei einer 
Rundfahrt mit dem Bum-
melzug durch die Stadt 
erhielten wir viele interes-

Sopron. 
 ging 

es weiter nach Fertöd, wo 

und Führung durch die ba-
rocke Hochadelsresidenz 
der Familie Esterhazy, 
viel Wissenswertes über-

stand noch der Besuch 
der Sisi & Co-Ausstellung 
im Schloss Halbturn auf 
dem Programm.  

-
manns Weinzeit“ in 
Mönchhof mit Musik und 
Gesang ausklingen. Die 
Teilnehmer waren durch-
wegs sehr angetan von 
diesem wirklich schönen 
und abwechslungsreichen 

Am 21. September fand 
-

Bei herrlichem Spätsom-

geröstete Leber serviert, 
bevor sich die zahlreich 
erschienenen Gäste bei 
Sautanzkraut mit Blunz’n, 
Kesselblunz’n, sowie ge-
selchten Hauswürsteln ver-
wöhnen lassen konnten. 

Natürlich wurden auch 
-

smitgliedern des Se-
niorenbundes serviert. 

konnte neben den zahl-
reichen Einheimischen, 
auch  Gäste aus den be- 
nachbarten Gemeinden zu 

diesem Event begrüßen. 
Besonders erfreut, war 
er auch über den Besuch 
von NR Zarits Christoph 
und Niki Berlakovich, Bgm. 

Heinschink, Stadtobmann 

Stefan Palkovits. 
Bürgermeisterin und 

-
mann mit Gemeinderäten 

sowie Bgm. Margit Wen-

waren ebenso gekommen. 
Auch diesmal wurden die 
Fleisch- und Wurstwa- 

Treiber“ von  Bschaden 
Michael zu köstlichen 
Speisen verarbeitet und 
zubereitet. Zeitgleich 

wurde auch der Großhö-

-
halten.

Am 5. November wurde 

-
mann Johann Zonschits, 
an dem 49 Personen teil-
nahmen, durchgeführt. 

-

im GH Rosnyak in Lacken-
dorf. Danach wurde die 
Lehmden-Kirche und das 
Schloss Deutschkreutz, 
welches im Besitz der 
Familie Lehmden ist, be-
sucht. Bei den Führungen 
konnte die Reisegruppe 
einen kleinen Einblick in 
das künstlerische Wirken 

-
storben) gewinnen. Zum 

zum Ganslessen und an-
derer hervorragender 

“Töpferstadl“ in Stoob 
mit Führung und Informa-

-
handwerk. Schlussendlich 

mit „Schreiner Reisen“ 
aus Forchtenstein wieder 
wohlbehalten in Großhö-

der Lehmden-Kirche in Deutschkreutz.

EISENSTADT
BEZIRK

OGGAU GROSSHÖFLEIN
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Beiner Gruppe der 
Schützner Senioren. Auf 
dem Programm standen 
die berühmten Königs- 
schlösser Ludwig II., wie 
Herrenchiemsee, Linder-
hof, Hohenschwangau 
und Neuschwanstein, 
sowie die Wieskirche - die 

Welt“, Oberammergau 
-

Unser Seniorencafe an 
einem Sonntag-Nach- 

schöner Erfolg. Viele hal-
fen mit und das ist be-
sonders erfreulich. Bei 

-
salzenen Speisen, konnte 
man sich angeregt unter-
halten. 

Im Felsentheater Fertö-

von der Augusthitze und 
so ließen wir uns bei der 

zessin“ in eine heile Welt 
versetzen. 

Bei herrlichem Herbst-

-
sau. Die Führung im Am-

Erwartungen übertrof-

sehr gut veranschaulicht 

bewunderten auch die 
vielen Edelsteine im Shop, 

so dass auch der Euro 
locker saß. Nach einer 

war Schloss Greillenstein 
eines der schönsten Re-
naissanceschlösser Nie-
derösterreichs auf dem 
Programm. Seit 500 
Jahren ist es im Besitz 
der Familie Kuefstein. 

Kunstwerke und hörten 
Interessantes aus der 
Familiengeschichte die 
uns ein Familienmitglied 
besonders überzeugend 
näher bringen konnte. 
Elisabeth Kuefstein, die 

übrigens eine UrUrenkelin 
der Kaiserin Elisabeth. Wir 
bewunderten die Hingabe 
der Familie, mit welcher 
sie die Instandhaltung 
dieser Kulturgüter auf-
bringt. 

Der Musicalklassiker 

im November auf dem 

schwungvolle Musik fas- 
zinierten uns.

Im September unter-
nahm der Seniorenbund 

Leithaprodersdorf mit 80 
Teilnehmern einen Aus-

-
welt nach Gaming. Hier 
gab es Einblicke in die 

-

-
essen ging es nach Grein 
ins GH Traube und danach 
wurde bei herrlichem Wet-

Donau durch den Struden-
gau unternommen.

Die Jahreshauptver-
sammlung fand am 

5. Oktober im GH Graf in 

ten wir wieder ein volles 
Haus begrüßen. Jeder der 
anwesenden Mitglieder 
erhielt einen Gutschein 
im Wert von 10 Euro. Als 
Gäste waren Vbgm. Ing. 
Horst Blümel, Landesob-
mann Rudi Strommer und 
Bezirksobmann Mathias 
Heinschink anwesend. Ei- 
nige Personen wurden für 
ihre langjährige Mitglied-

Am 9.10.2024 fand 
bei herrlichem Wet-

ter unser 2. Wandertag 

es nach Hornstein zum 
Föhrenwald und von hier 
wanderten wir durch 
das Leithagebirge nach 
Leithaprodersdorf. Beim 
Steinbruch Schraufstädter 
gab es eine kurze Rast, 
um uns mit Getränken 
zu stärken. Hier war-

tete schon Heinschink 
Michael sen. mit dem 

mit Anhänger), um so 
manche müden Wan-
derer in den Pfarrhof, 
unser Ziel, zu bringen. 
Vielen Dank dafür. 

Ebenso konnten wir un-
sere nicht mehr so mo-
bilen SeniorenInnen im 
Pfarrhof begrüßen, wo 
wir den erfolgreichen 
Tag bei Grillwürstel, Kaf-
fee und Kuchen  ausklin-
gen ließen.

EISENSTADT
BEZIRK

LEITHAPRODERSDORF

Die Schützner Seniorengruppe vor dem Schloss Linderhof.

Leithaprodersdorfer SeniorInnen in Bruckners Bierwelt und 
bei der Jahreshauptversammlung mit Geehrten.

Beim Grillfest der Ortsgruppe St. Margarethen konnten wie- 
der viele Gäste begrüßt werden und bei Essen und guter Laune 

ST. MARGARETHEN
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Im Frühjahr organisierte 
der Vorstand zum ers- 

ten Mal eine Fahrt in das 
Felsentheater Fertörakos, 

aufgeführt wurde. Da der 
Besuch sehr gut ange-
nommen wurde, wurden 
weitere Besuche schon ins 
Auge gefasst.

Im September führte un-
sere Herbstreise nach 
Heiligenkreuz in das Zis-

lehrreichen, durch Pater 
Antonius sehr kompeten- 
ten, humorvollen Führung 

nahmen wir auch am 
Chorgebet der Mönche  
teil, welches die Kloster-

Anschließend labten wir 

-
-

hervorzuheben wäre.  
Weiters führte uns unser 

Klassenzimmern nahmen 
wir alle begeistert Platz. 
Da die Schule noch immer 
in Betrieb ist, sind die Bän-
ke modern und die Sessel 
sehr bequem. Es entstand 
ein reger Austausch, wie 
es damals zu unserer ei-

genen Schulzeit war. In 

wir die Heimreise an. Da-
heim angekommen, gab es 
noch eine Abendjause bei 

-
reits  neue Vorschläge für 

breitet wurden.

Mitglieder der Stadt-

-Walbersdorf besuchten 
auf der Fahrt ins südliche 
Burgenland in Kobersdorf 

-

sensteiner aus Kobersdorf 
berichtete, dass das 1. 
Bethaus 1857 durch ei- 
nen Brand zerstört wurde, 
danach wurde es wieder 
errichtet. Das jüdische 
Gebetshaus überstand 
als Bauwerk die Wirren 
der Kriege des vorigen 
Jahrhunderts, wurde 2020 
renoviert und 2022 neu 

als Veranstaltungszentrum 
mit dem Schwerpunkt auf 
Jüdischer Geschichte und 
Kultur. Besonders interes-
sant war dann die Führung 

-

Ganslessen ins GH Bock 

Heimfahrt wurde noch 
ein Stopp in Bernstein 
gemacht, wo kleine Ge- 
schenke oder Andenken 

Einen besonderen Höhe- 
punkt im heurigen 

Vereinsjahr stellte am 27. 
November die Fahrt zur 

Mehr als 40 SeniorInnen 
machten sich am späten 

um die eindrucksvollen 

Lichtspiele im Schloss-

genießen. Auf einem 3 km 
langen Rundweg konnten 

-

Die Gastrozonen entlang 
des Weges boten ein 

großes Speisen- und Ge- 
tränkeangebot. Bei Punsch 
und anderen Köstlichkeiten 
war das Verweilen in der 
magischen Lichterwelt sehr 
kurzweilig. Voll mit wun-
derbaren Eindrücken traten 
wir die Heimreise an.

MATTERSBURG

EISENSTADT

BEZIRK

BEZIRK

MATTERSBURG

OSLIP

FORCHTENSTEIN

sich im Gasthaus Bock dann ein köstliches Gansl schmecken.
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D -
nioren Rohrbach war 

ein voller Erfolg. Rund 
70 Gäste kamen zusam-
men, um in gemütli-
cher Atmosphäre tra-

Getränke zu genießen. 
Dazu gab es Paulaner Bier, 
Weißwürste mit süßem 
Senf und Brezen. Eh-
rengäste wie die LAbg. Ju-
lia Schneider-Wagentristl, 

Mihalits waren ebenfalls 

und seinem Team herz- 
lich empfangen.

Am Programm des 

das Waldbauernmuseum 

Gutenstein, Mariahilfer-

Herrnstein-Pechermuse-
um und ein Heurigenbe-
such auf  dem Programm. 

-
frau Gertraud Gruber aus 
Schwarzenbach. Der über-

wiegende Teil der Damen 
und Herren aus den zwei 
Nachbargemeinden ken-
nen ohnehin einander 
gut. Man verbrachte ein-
en harmonischen und er-
lebnisreichen Tag

An die 50 Senioren be-
-

park Neusiedler See. 

unternahmen wir eine 
-

bisch und wieder retour. 

Bei der anschließenden 
Kutschenfahrt durch den 

wir ausführliche Informa-

30 Jahren. Die Kutschen-
fahrt endete beim Heu-
rigen Gangl, wo uns ein 

-
tete. Landesobmann Ru-
dolf Strommer begrüßte 
uns in seiner Heimatge-
meinde. Nach einem Spa-

wir uns noch Eis bzw. Kaf-
fee mit Kuchen. Es war ein 

-
friedenen Senioren.

MATTERSBURG
BEZIRK

ROHRBACH

SIEGGRABEN

WIESEN

Die Sieggrabener SeniorInnen vor der Kirche auf dem 
Mariahilferberg.
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Unsere Mehrtagesfahrt 
nach Bayern war in 

jeder Hinsicht ein schönes 

im Naturpark Altmühltal 
auf dem Michelsberg/Kel-

-
ungshalle, dann ging es 

Donaudurchbruch zum 
Kloster Weltenburg mit 
der ältesten Bierbrauerei 
der Welt. Tags darauf spa-
zierten wir durch Regens-
burg und waren von den  
Prunkräumen im Schloss 
Emmeran beeindruckt. 
Am Tag der Heimfahrt 
machten wir im schönen 
Passau einen Stopp mit 

einen gemütlichen Tages- 
ausklang.

Der Seniorenbund 

den Herbst mit einer 
Fahrt in die Uhudler-Re-
gion im südlichen Burgen-
land, Kukmirn. Nicht nur 
die Schnapsverkostung 
bei der interessanten 
Führung durch den Biohof 
Hoanzl hat uns angeregt, 
von den vielen  köstlichen  
Produkten einiges mit 
nach Hause zu nehmen. 
Abgerundet wurde der 
schöne Tag mit einem der 
Gegend entsprechenden 

U -
nelles Ganslessen zu 

dem Besuch der Aus- 

stellung „100 Jahre St. 

Burgenlandes“ im Diö- 
zesanmuseum Eisenstadt 
verbunden. Die Teilneh-
mer haben beide Veranstal-
tungen sehr genossen.

Am 12. November  
unternahm die Orts-

gruppe Marz einen Aus-
-

tal. Die Reise begann 
früh am Morgen und vor 
der Abreise überraschte 

-
gentristl die Reisegruppe 
mit frischen Krapfen, die 
sie den Senioren persön-
lich überreichte – eine 
köstliche Stärkung für 
den bevorstehenden 
Tag. Die Fahrt führte die 
Gruppe nach Raben-
stein an der Pielach zum 
„Steinschalerhof“, wo 
die Gruppe in die Welt 
der Dirndlfrucht einge-
führt wurde, die als Sym-
bol des Dirndltals gilt. 

Vortrag erfuhren die Teil-
nehmer mehr über die 
Geschichte und die viel-

ser besonderen Frucht in 

Selbstverständlich gab 
es auch Kostproben von 
Dirndlprodukten, wie 
Marmelade, Oliven und 
Chutney. Ein kulinarischer 

Ganslessen, das die Teil-
nehmer in gemütlicher 

Runde genossen. Am 

Panoramarundfahrt auf 
dem Programm, die zu 
einem Aussichtspunkt bei 
der Kirchberger Kirche 
führte. Die Senioren hat-
ten zudem Gelegenheit, 

des Dirndltals bei einem 
Spaziergang zu bewun-

-
schluss des gelungenen 

Gruppe wieder wohlbe-
halten in Marz ankam. Ein 
besonderer Dank gilt dem 
Vorstand der Ortsgruppe 
Marz unter Obfrau Her-
mine Steiner, welche 
diesen schönen Tag für 
die Senioren organisiert 
und begleitet hat.

MATTERSBURG
BEZIRK

NEUDÖRFL

MARZ

Beisammensein in der ältesten Bierbrauerei der Welt im Kloster Weltenburg.

-

Danach gings hoch hinaus zur Kirchberger Kirche.Südburgenland und wurden im Biohof Hoanzl fündig. Köstlich!
29
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Das ehemalige Jagd-

-
burg waren die Ziele des 

-
niorenbundes Oberpul-
lendorf Ende September. 

Denn genau dort, wo 
heute die Kirche des 
Karmelklosters steht, 
erschießt Kronprinz Ru-
dolf am 30.1.1889 seine 

und anschließend sich 
selbst. Die anfangs von 

-
erte Tat ist die Tragödie 
eines gescheiterten Kron- 
prinzen und wurde so zu 

einem ganz besonderen 
-

sende von Besuchern 

auch die Oberpullendor-
fer Seniorenbundgruppe. 
Während Kronprinz Ru-
dolf mit großen Trau-
erfeierlichkeiten in der 

te die Beerdigung von 

am Ortsfriedhof von Hei-
ligenkreuz, wo erst 1992 

wurde ebenfalls vom Se-
niorenbund besucht. An-
schließend ging die Fahrt 
weiter zur Schlossanlage 

 Die große Par-
kanlage wurde mit dem 

Bummelzug erkundet, 
ehe mit einer Fähre zur 

-
burg übersetzt wurde. 
Die Franzensburg ist eine 

einer alten Burg vom 
österreichischen Kaiser 
Franz I. zu Beginn des 19. 
Jahrhunderts errichtet 

Heurigenbesuches erfolg- 
te diesmal der Abschluss 

wo sich die Seniorinnen 
und Senioren dem Ge-

nuss sowohl klassischer 
wie auch ausgefallener 

S -

das Ziel einer Schulung, 
der sich Mitglieder des 
Seniorenbundes Ober-
pullendorf unterzogen. 
Bgm. Johann Heisz be-

Seniorenbundes im 
Umgang mit den mo- 

Smartphone Stamm- 

-

Senioren Akademie, die 
sich speziell an die Ge- 

2 Gruppen erhielten die 

Tipps, die zu einem un-
befangenen Umgang mit 
dem Smartphone und 
mehr Sicherheit führen 
sollten. Die Inhalte wa- 
ren nicht nur für “An-
fänger", sondern auch 

interessant.

Zum jährlichen Hendl-
grill zu Herbstbeginn 

trafen sich heuer wie- 
der 58 Senioren auf der 

Ranch von Luis und Ros-
witha Mandl. Frisch und 
knusprig vom Grill, direkt 
serviert, dazu kühle Get-
ränke an diesem sonni-
gen Tag erfreuten unsere 

Gäste. Anschließend 

kein Wunder, dass die Se-
nioren bis zum Einbruch 
der Dunkelheit auf der 

Ranch verblieben.

Die Piringer Se-
nioren fuhren mit 

befreundeten Senioren 
aus Schwendgraben, 
Drassmarkt, Oberpullen-

dorf, Unterloisdorf und 

ins GH Monika. Dort traf 
man sich mit den Se-
nioren aus Lutzmanns-
burg und genoss gemein-

OBERPULLENDORF
BEZIRK

OBERPULLENDORF

-

30

PIRINGSDORF

INSERAT DRUCKZENTRUM
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vom Feinsten". Tanzmusik 
rundete den unter- 

ab, bevor es wieder nach 
Hause ging.

51 Senioren nütz-
ten den sonnigen 

-

in Piringsdorf. Dort gab es 
Salzgebäck und Geträn-

ke zur kleinen Stärkung. 
Nach einer kurzen An-
dacht bei der Kapelle ging 
es zurück in den Garten 
unserer Helga Böhm, wo 
Maria Böhm mit einer 

aufwartete. Bei Wein, 
Bier und leckeren Mehl-

Einbruch der Dunkelheit 
im Garten und unterhielt 
sich bestens.

Am 4. September 
stand ein Tagesau-

-
des Neckenmarkt in 
die Wachau mit einer 

Krems nach Spitz auf 
dem Programm. 46 
Personen nahmen teil 
und genossen einen 

abwechslungsreichen 
und schönen Sommertag 
in der UNESCO-Weltkul-
turerbe- Region. Nach 
der historischen Führung 
durch die bewegte Ges-
chichte der Altstadt 

-
-

fahrt von Krems, vorbei 
an Dürnstein und Weis-
senkir- chen, bis Spitz/

Donau. 
kurze Busfahrt durch das 
„Spitzertal“ führte zum 
Familienbetrieb „Marillen-

 

der Frucht ins Glas“ gab 

zu den edlen Produkten 
sowie eine Verkostung der 

Fruchtnektare und Whis-
kys bevor die beschwingte 
Heimreise angetreten 
wurde.

48 Personen nahmen 

des Seniorenbundes im 
Oktober nach Pannon-

-
nem Besuch der beein- 

im Stadtzentrum teil. Die 
Benediktiner-Erzabtei 

als 1000 Jahre alt, sie ist 
ein Zeugnis der Chris
nisierung des panno- 
nischen Raums und gilt 
als „Melk von Ungarn“. 

vor 100 Jahren am 10. 
-

tron des Burgenlandes. 
Nach der Führung in 

der Erzabtei gab es nach 
-

eigenen Kräutergartens 

Danach ging es nach 

Führung durch KommRat 

Enkelsöhne Thomas und 

Beim Stadtrundgang 
in Györ, der „Stadt der 
Flüsse und Begegnun-
gen“, wurden der Dom 
und die Sehenswür-
digkeiten in der belebten 

-
schein genommen, bevor 
die Heimreise angetreten 
wurde.

-
laschsuppe im Garten von Helga Böhm. Vielen Dank dafür.

OBERPULLENDORF
BEZIRK

NECKENMARKT
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Bei herbstlichem Schön-

Ing. Paul Lehrner über 40 
Seniorinnen und Senioren 
zum diesjährigen Pick-
nick am Rotweinlehrpfad 
begrüßen. Nach kurzem 
Gedenken und Gebet 

Franz von Asissi“ (welche 
durch Vandalen schwer 
beschädigt wurde) ging 
es zum gemütlichen Teil. 

Kuchen und natürlich her-
vorragenden Horitschoner 
Weinen verbrachte man 
einen schönen, unter- 

der bei manchen bis in die 
Dämmerung reichte. Die 
nächstjährige Wiederho- 
lung ist vorprogrammiert.

BSommer-Ausklang der 
Kobersdorfer Senioren 
gab es heuer ein Tref-
fen beim örtlichen Kastl 
Greissler, wo Betreiber 
Moritz Schuschnigg über 

die Zahlungsmodalitäten 
informierte. Da manche 
ältere Leute eine gewisse 
Hemmschwelle haben in 
einem Laden ohne Per-
sonal einzukaufen, haben 

tausch geladen, so Ob-
mann Werner Gradwohl. 
Anschließend gab es ein 
gemütliches Beisammen-
sein in der Konditorei Kern.

Der Kobersdorfer Se-
niorenbund lud zum 

Gansl- und Schnitzel Es-
sen in das GH Dorfwirt. 
Ehrengast war GV DI 

bei der Landtagswahl im 

Beim gemütlichen Tref-
fen gab Obmann Grad-
wohl einen Ausblick über 

sprach sich für eine breite 
Unterstützung für die Ko-
bersdorfer Landtagskan-

Am 25. September 

nach Wien unternehmen. 
45 Mitglieder sind der 
Einladung gefolgt und 
wurden bei der Fa. Ströck 
herzlich willkommen ge-
heißen. 

-
meister von Großwaras-
dorf und Freund der 
Ortsgruppe, welcher der 

Ströck angehört, und 
unser Vorstandsmit-
glied Franz Windisch be-
grüßten uns persönlich 
und führten uns durch 
den imposanten Betrieb. 
Zum Abschied wurde al-
len ein Präsent aus ver-
schiedensten Produkten 
mitgegeben. An dieser 
Stelle nochmals ein Danke 
an die Fa. Ströck. Weiter 

runden-Tour mitmachen, 
an welche wir noch lange 
zurückdenken werden. 
Abschluss des Tagesaus-

-

Die Ortsgruppe Markt 
-

anstaltete kürzlich einen 

Krumbach. Zuerst stand 
ein Besuch des Museums-
dorfs Krumbach auf dem 
Programm, danach ging es 

-
deln". Bei herrlichem Wet-
ter und toller Aussicht auf 
die Bucklige Welt wurden 
die Teilnehmer mit einer 
kleinen Jause und kühlen 
Getränken verwöhnt, 
zudem wurden sie vom 
Hausherrn sowie dessen 
Nachbarn bereits musika-
lisch empfangen. Es war ein 
rundum gemütlicher und 

Luise Aumüllner, Kornelia 
Schermann, Emmerich 

Aumüllner, Johann Riepl 
und Anneliese Bruckner 
wurden vom Senioren-

-

und Vbgm. Stefan Guczogi 
zum Geburtstag gratuliert.

den Seniorenbund und 
Volkspartei zum Kath-
reinkränzchen ins Ge-
meindezentrum ein. Die 

Veranstalter möchten sich 
bei den Mitarbeitern so- 
wie bei den Unterstützern 
herzlich bedanken. Als 

Sagartz, BPO DI Niki Berla-
kovich, LAbg. Patrik Faze-
kas, LO Rudolf Strommer 
und die Frauen Bezirkslei- 
terin Petra Herz begrüßen. 
Beim Kathreinkränzchen 
wurden auch Johann 
Nestlang, Emilie Pöltl und 
Vbgm. Stefan Guczogi zum 
Geburtstag gratuliert.

OBERPULLENDORF
BEZIRK

HORITSCHON-
UNTERPETERSDORF

KOBERSDORF

STEINBERG-DÖRFL

MARKT ST. MARTIN

LUTZMANNSBURG

Die SeniorInnen aus Horitschon und Unterpetersdorf beim Picknick am Rotweinlehrpfad.

Krumbach und Umgebung.

Kobersdorfer SeniorInnen beim Gansl- und Schnitzelessen. 
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Auch heuer wurde 
wieder ein Oktober-

fest durch die Ortsgruppe 
Deutsch Schützen verans-
taltet. Viele Ortsgruppen 
nahmen an der Veran- 
staltung teil. Das Team 
um Obfrau Anita Kopfen-
steiner hat für Speis und 
Trank gesorgt. Unter den 
Gästen waren LO Rudi 
Strommer sowie BO Karl 
Volcic. Als geistlicher 
Beistand konnten De-
chant Karl Schlögl und der 

Chiki begrüßt werden. 
Für die musikalische Un-
terhaltung war das be-

verantwortlich. Bei bester 

geplaudert, gelacht und 
getanzt. Das Fest ist zwar 
vorbei, aber die gute Laune 
wirkt noch immer nach. 
So können wir getrost die 

Die Ortsgruppe Bern- 
stein veranstaltete 

-

Er führte uns heuer nach 
Schärding, und weite- 
re Orte. Darunter das 
Mostbirnhaus Ardagger, 

-
rische Wald, Fahrt mit der 
Aberer Gondelbahn auf 
das Gipfelplateau, Drei-

-
sau über die Schlögener 
Schlinge nach Linz. Es war 
wieder ein sehr gelunge-

Die Lackenbacher Se-
niorInnen unternahmen 

Schmidt einen Tagesaus-

Zunächst ging die Reise 
in die Landeshauptstadt 
nach Eisenstadt ins Land-
haus, wo wir vom LGF 
LAbg. Patrik Fazekas, dem 
Direktor des ÖVP Land-
tagsklubs Thomas Fried-
richkeit und dem ganzen 
Team herzlich begrüßt 
wurden.  Der Landes-

nen sehr interessanten 
Einblick in die aktuelle 
Landtagsarbeit des Klubs. 
Die 21 TeilnehmerInnen 
waren sichtlich begeistert 
über seine Ausführungen 
und eine anschließende 
rege Diskussion über ak-

stand des Weiteren am 
Programm, bevor  die Be-

-

sitzungssaales erfolgte. 
Danach ging es weiter in 
den Seewinkel nach Ill-

Neusiedlersee zum Mu-
latsag mit geschmackvol-
len Grillspezialitäten und 
gutem Wein. Mit einigen 
Tänzchen und viel Spaß  

klingen lassen. Nach einer 

Kutschenfahrt durch den 

wieder die Heimreise an. 
Den Abschluss bildete die 

Familia“, wo wir schönen 
Tag ausklingen ließen.

Gemeinsam mit der Orts-
gruppe Deutschkreutz 
besuchten die Senioren 
Kobersdorf das Nordbur-

war Halbturn, wo die 
Gruppe im Schloss eine 
Führung der Ausstellung  

-

Habsburger“ absolvierte. 
Begrüßt wurden die Se-
nioren vom Halbturner 
Bürgermeister Markus 
Ulram. Nach einem Mit-
tagessen ging es weiter 
nach Frauenkirchen, wo 
die Teilnehmer einen 

-
ria auf der Heide“ mach- 
ten. Den Abschluss bil-

dete ein Heurigenbesuch 
in Deutschkreutz.

OBERWART

OBERPULLENDORF

BEZIRK

BEZIRK

DEUTSCH SCHÜTZEN

BERNSTEIN

LACKENBACH

KOBERSDORF-
DEUTSCHKREUTZ

Die SeniorInnen aus Kobersdorf und Deutschkreutz vor 
dem Schloss Halbturn.
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Die Ortsgruppe Wolfau 
trauert um Ehrenob-

mann Ernst Stelzer. Er war 
seit 2000 Mitglied in Wol-

Stelle des Obmannes und 
leitete die Geschicke der 
Ortsgruppe mit viel En-
gagement und Weitsicht. 
Er brachte viele gute 
Ideen ein, organisierte 
zahlreiche Urlaubswo-
chen, Heurigenbesuche, 

-
-

veranstaltungen. 2019 
übergab er die bestens or-
ganisierte und vorbildlich 
geführte Ortsgruppe an 
seine Nachfolgerin Christa 

Führung und Mitarbeit 
wurde er zum Ehrenob-
mann ernannt, stand auch 
weiterhin mit Rat und Tat 
und mit seiner Erfahrung 
als Vorstandsmitglied zur 
Verfügung, solange es 
sein Gesundheitszustand 
erlaubte. 2020 wurde  er 
mit der Silbernen Ehren-
nadel ausgezeichnet und 
im Oktober 2021 bekam 
er von LO Strommer die 
Goldene Ehrennadel ver-
liehen. Bei der Jahres- 
hauptversammlung im 

ehrenvollen Dienste auch 
mit der Ehrenurkunde 
ausgezeichnet werden 
sollen. Diese letzte Ehrung 
erlebte Ernst allerdings 
nicht mehr, er starb am 

wurde von LO Strommer 
und BO Volcic an seine 

Der diesjährige Herbst- 
-

tember führte 29 Mitglie-
der des Seniorenbundes 
Wolfau zunächst in das 
Barockschloss Halbturn, 
wo alle sehr interessiert 
der  Führung mit dem The-

-

Habsburger“ lauschten. 
Nach dem gemeinsamen 

-
lika Frauenkirchen, da-
nach ging es weiter nach 
Illmitz zur Kutschenfahrt 
durch die Puszta- und 

-
liche Wohl ergänzten wir 
schließlich beim Heurigen 

-
dorf mit einer ausgezeich-
neten Heurigenjause.

Am 8. Oktober fand im 
Pfarrzentrum Wol-

fau die Jahreshauptver-

auch LO Rudolf Strom-
mer und BO Karl Volcic 

In ihren Begrüßungsre-
den nahmen die beiden 
Ehrengäste auch Stel-

berührenden Worten 
durch Obfrau Christa Putz 
wurde anschließend auch 
des kürzlich verstorbenen 
Ehrenobmannes Ernst 
Stelzer gedacht und die 
für ihn bereits vorberei- 
tete Ehrenurkunde des 
Seniorenbundes an seine 
Frau übergeben. Da Ernst 
auch noch als Vorstands- 

als sein Nachfolger Herr 

und von den anwesenden 
Mitgliedern mit 100 Pro- 

-

nannte die Obfrau eine 
lange Reihe von Veran-
staltungen, die für die 
Mitglieder im vorange-
gangenen Jahr organi- 
siert wurden und die auch 
regen Zuspruch gefunden 
haben.

Nachdem wir im vori-
gen Jahr auf der 

(Gall) und ihrer Tochter 
mit ausgezeichneten Rip-

wurden, beschlossen wir, 

heuer zu wiederholen. 
Da daran auch jene Se-
niorInnen teilnehmen 
können, denen ein länger-
er Fußmarsch nicht mehr 
zumutbar ist, füllten am 

den Bus beinahe bis auf 
den letzten Platz. Diesmal 

(Hirschkalbsbraten und 
Rehgulasch) nebst andern 
Speisen an. Den krönen-
den Abschluss bildeten je-
doch die hervorragenden 
und frisch zubereiteten 
Mehlspeisen. Die sahen 
so köstlich aus, dass kaum 
jemand dabei war, der sie 
nicht probierte.

Die Ortsgruppe Ober-
schützen organisierte 

-
den in die Südsteiermark. 
Beim Bulldogwirt in Stra-

den und seinem Museum 
wurden alte Erinnerungen 
aufgefrischt. Den Tag ließ 
man gemütlich ausklin-

gen in der Vinothek in St. 
Anna und bei einem an-
schließenden Heurigen-
besuch. 

OBERWART
BEZIRK

WOLFAU

OBERSCHÜTZEN

Wolfauer SeniorInnen auf den Spuren von Kaiserin Sisi auf Schloss Halbturn.

Oberschützener SeniorInnen beim Bulldogwirt in Straden.

ERRATUM: In der Septemberausgabe ist uns beim Bild-

 Bei der 

-
Wir 

Die Wolfauer Feinschmecker ließen sich auf der Schanz kulinarisch verwöhnen. Im Bild 
rechts überreicht BO Karl Volcic bei der JHV mit LO Rudi Strommer Ehrenurkunden.
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Die Stadtgruppe unter-

nach Kaiserbrunn zum 
Wasserleitungsmuseum, 
welches Leistungen für 
die Trinkwasserbereitstel-
lung für die Stadt Wien 
zeigt. In Gloggnitz wurde 
der Lindt-Schokoladen-
shop besucht und ein Film 
zeigte uns Einblicke in die 
Erzeugung. 
Weiter ging es nach Kirch-

berg am Wechsel zum 
Ramswirt mit einer Bul-

-

Abschluss bildete ein Be-
such im Buschenschank.

A -
ternahm der SB-Ste-

in die Landeshauptstadt 
Eisenstadt. Dort ange-

zunächst eine Rundfahrt 

manchen Einblick in die 
Stadt. Danach begaben 
wir uns mit einer sehr 

-
rin auf Erkundungstour in 
der Altstadt, beginnend 
mit der Bergkirche und 

Dabei wurden wir auch 
gleich mit dem Fürsten-

Leben und der bedeu-
tenden Rolle des großar-

-

Anschließend führte uns 
unser Weg ins ehemalige 
jüdische Viertel unweit 

Mit dem Besuch des Mar-

Den Schwerpunkt des 

Schlossführung, die einen 

in die Familiengeschichte 
-

sondere Highlights waren 

Schlosskapelle. Mit vielen 
schönen Eindrücken von 
den Sehenswürdigkeiten 
dieser Stadt traten wir 
unsere Heimreise an, 
auf der wir abschließend 
noch einen Heurigen auf-
suchten.

37 Mitglieder der 
Ortsgruppe Strem 

nahmen am 18. Septem-
ber an der Reise nach 
Wien teil. Bei strahlendem 

in Wien an und spazierten 
durch den Wiener Prater. 
Viele erinnerten sich an 
ihren ersten Besuch im 
Prater und konnten die 
zahlreichen Veränderun-
gen bewundern. Ziel war 
das Schweizerhaus, wo 
wir mit Stelzen und an-
deren Köstlichkeiten ver-
wöhnt wurden. 
Nach einer Sicher-
heitskontrolle im Be-
sucherbereich des Par-
laments konnten wir 

in einer einstündigen 
Führung das renovierte 
Parlament bewundern. 
Danach begrüßte uns NR 
DI Nikolaus Berlakovich 
und gab einen kompak- 
ten Einblick in die Parla-
mentsarbeit eines Abge-
ordneten. 
Danach nahmen wir auf 
der Galerie des Sitzungs-

-
ratssitzung teil, wo gerade 
die Erhöhung der Pen-
sionen verhandelt wurde. 

im Bistro des Parlaments 
bzw. im Cafe Landtmann 
ging die Reise in Richtung 
Heimat. Wir kamen mit 
tollen Eindrücken wieder 
in Strem an.

GÜSSING
BEZIRK

GÜSSING

STEGERSBACH

STREM

Beim Wien-Besuch der Stremer SeniorInnen stand auch ein Besuch des Parlaments 
auf dem Programm. Durchs Hohe Haus führte NR Niki Berlakovich.
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am Eisenstädter Oberberg.
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